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In einer durch Datenverarbeitung und Kommunikationsüberwachung geprägten 
Welt muss klar sein, wovor das bestehende Datenschutzrecht genau schützen 
soll. Dies ist bislang nicht der Fall. Politik, Rechtsprechung und juristische Fach-
literatur beziehen sich zwar häufig auf Risiken der Verarbeitung personen- 
bezogener Daten, konnten bislang jedoch nicht klären, welche dies genau sind.

Die vorliegende Arbeit identifiziert deshalb erstmals in systematischer Weise ein-
schlägige Risiken aus Datenschutzregelungen auf verschiedenen Ebenen des 
Rechts (internationales Recht, Regelungen internationaler Organisationen, Recht 
der Europäischen Union, nationales Verfassungsrecht) sowie aus dem maßgeb- 
lichen juristischen Schrifttum.

Das Ergebnis ist ein Katalog typischer Risiken der Verarbeitung personen- 
bezogener Daten, der das „Substrat“ der untersuchten Konzeptionen darstellt. 
Dieser Katalog kann die Auslegung unbestimmter Rechtsbegriffe im Daten-
schutzrecht durch die Gesetzesanwender erleichtern und im Rahmen künftiger 
Reformen zur Vereinfachung datenschutzrechtlicher Vorschriften beitragen. Die 
identifizierten Risiken können zudem einen Ausgangspunkt für weitere Unter- 
suchungen in außerrechtlichen Fachwissenschaften bilden.
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Das Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales 
Strafrecht in Freiburg ist Teil der Max-Planck-Gesellschaft, 
deren Aufgabe die Förderung der Grundlagenforschung ist. 
Das Institut gliedert sich in die von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ulrich 
Sieber geleitete strafrechtliche Forschungsabteilung und die von 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Jörg Albrecht geführte kriminologische 
Forschungsabteilung.
Das gegenwärtige Forschungsprogramm des Instituts umfasst  
neben Untersuchungen zu den Grundlagenfragen von Strafrecht, 
Rechtsvergleichung und Kriminologie vor allem drei zentrale 
Herausforderungen, die mit den Begriffen „Weltgesellschaft“, 
„Informationsgesellschaft“ und „neue Risikogesellschaft“ schlag-
wortartig umschrieben werden: Kriminalität wird globaler; sie 
nutzt zunehmend internationale Datennetze; ihre Auswirkungen 
können – durch Technik und Organisation – schon im Einzelfall 
gesamtgesellschaftliche Bedeutung erlangen. 
Aktuelle Forschungen des Instituts betreffen deswegen ins- 
besondere Ziele und Methoden der Rechtsvergleichung und der 
Rechtsharmonisierung, strafrechtliche Modellgesetze, europäisches 
Strafrecht, Völkerstrafrecht, Internet- und Informationsstrafrecht, 
Geldwäsche, organisierte Kriminalität, Terrorismus, Kriminalität 
in Post-Konfliktgesellschaften sowie empirische Strafverfahrens-
forschung, alternative Methoden der Kriminalprävention,  
Reaktionen auf gefährliche Straftäter und Opferforschung.
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